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Dentſches Reich

Hofe und Perſonalnachrichten
Verlin 1 Febr Der Kaiſer empfing heute früh eine ausdem e und 4 Offizieren beſtehende Abord

nung des bayriſchen 6 Jnfanterte Regiments welcheſich anläßlich der am 27 v M erfolgten Ernennung des Kaiſers
zum Jnhaber des genannten Regiments bei dem Monarchen
meldete Der Kaiſer befahl die Abordnung für morgen zur
Frühſtückstafel

Oldenburg 1 Febr
Großherzögin derartig daß
warten ſteht

Heute morgen iſt das Befinden der
ihr Ableben ſtündlich zu er

Die Sitzung des Reichstages
E Berlin 1 Febr Der Reichstag genehmigte heute ohne
Debalte in erſter und zweiter Leſung die Zuſatzerklärungen zum
internationalen Frachtübereinkommen Bei dem ſodann zur Be
rathung ſtehenden Juſtizetat hob der nationalliberale Abg
Baſſermann die Nothwendigkeit der Regelung der Kündigungs
friſt und der Zuläſſigkeit der Konkurrenzklauſel Handlungsgehilfen
gegenüber hervor und Staatsſekretär Nieberding ſtimmt ihm
in der Hauptſache bei Dann brachte der ſozialdemotratiſche
Abg Singer die Art der von dem Landgerichtsdirektor Brauſe
wetter beliebten Verhandlungsweiſe zur Sprache und fragte an
wie der Staatsſekretär einer Wiederholung ſolcher Dinge vor
beugen wolle Gegen die Behauptung Brauſewetlter ſei ſchon
vor Antriit ſeines Urlaubs geiſteskrank geweſen proteſtirte der
Staglsſekretär ſowie der freiſinnige Abg Schröder während
der Abg Lenzmann von der freiſinnigen Volkspartei
betonte daß das Volk nicht verſtehen könne wie ein
Mann wie Brauſewetter im Vorſitz einer Strafkammer
belaſſen werden konnte Abg Stadthagen Soz bemerkt
über Brauſewetter ſeien dem Juſtizminiſter zahlreiche Be
ſchwerden zugegangen unter anderem im Jahre 1893 von dem
Vorſtand der Anwaltskammer Abg Lüttgenau Soz hält
ſeine Jungfernrede und weiſt dabei auf den bekannten Dort
münder Prozeß gegen Schröder und Gen hin Das Reichs
Strafgeſetzbuch gäbe genügenden Anhalt zur Wiederaufnahme
des Verfahrens weil nach dem Geſetz Geſchworene die ihr
Urtheil nicht nach beſtem Wiſſen abgeben belangt werden
könnten und dies ſei in Dortkmund zweifellos dex Fall geweſen
Darqouf wurde der Jnſtizetat und der Etat des Rechnnngshofes
genehnmigt Das Haus vertagte ſich auf Montag 1 Uhr zur
erſten Berathung des Bürgerlichen Geſetzbuches

Zur Berathung über die Form der parlamentariſchen
Behandlung des Bürgerlichen Geſetzbuches treten die
Vertrauensmänner der einzelnen Parteien am Sonntag mittag
wieder zu einer Sitzung zuſammen Da die Verſtändigung über
die einer Kommiſſion zu überweiſenden Theile großen Schwierig
keiten begegnet gewinnt leider die Annahme an Wahrſcheinlich
keit daß das ganze Geſetz der Vorberathung durch eine
Kommiſſion unterworfen werden muß

Sitzung des Abgeordnetenhauſes
ek Berlin 1 Febr Bei der Fortſetzung der landwirth

ſchaftlichen Debatte kamen heute vier Centrumsmitglieder
zun Wort Abg Graf Hoensbroech klagte über die
Schäden die der Landwirthſchaft durch die Freizügigkeit Ge
werbeſchutz Goldwährung und Sozial Geſetzgebung erwüchſen
Abg Herold wünſcht daß den Landleuten während der Ernte
zeit Schulkinder und Soldaten zur Verfügung geſtellt würden
Abg Klebe nat lib erklärt daß er dem Programm des Land
wirthſchaftsminiſters im allgemeinen zuſtimmen könne Abge
ordneter Gothein Freiſ Vereinigung geſteht zu daß ſeine

Nachdruck verboten

Der Kuß der Rönigin
Nach dem Franzöſiſchen von Oskar Linke

Seit zehn Jahren vegetire ich auf dieſem elenden Poſten in
dem weltabgeſchiedenen Neſt Und ich weiß es nur zu
gut nach zehn Jahren werde ich hier noch vegeliren Und
doch läßt jedermann meinen Fähigkeiten Gerechtigkeit wider
fahren jedermann ränmt ein daß ich die höchſte Stellung im
Staate hätte beanſpruchen können nach dem König Meine
ſchlimmſten Feinde ſind über mein Verdienſt einig und nichts
deſtoweniger bin ich verurtheilt in dieſem ſchrecklichen Loche
un verkommen Es iſt im Grunde die alte Geſchichte eine

Fran hat mich zu Grunde gerichtet nur iſt dieſe Frau in
meinem Falle eine Königin

Ja eine Königin Die Königin die ich wahnſinnig liebte
und die ich in dieſer abſchenlichen Verbannung noch liebe
Die Königin deren ſchattenhaftes Bild noch mein Herz und
meine Lippen erbeben läßt

Mir ſcheint es iſt ſchon ewig lange her Jch war damals
noch lächerlich jung neunzehn Jahre Da ſaß ich eines
Nachmittags in dem ſchönen königlichen Parke der ſich ſo
lieblich an die hohen Hügel anſchmiegt ſaß und tränmte
Lange war ich umhergewandelt im Schatten der edelſten Linden
welche auf dieſer Erde wachſen hatte Lichtungen und Wieſen
durchkrenzt und von dem klaren Naß rieſelnder Quellen ge
trunken Endlich hatte ich mich ermüdet auf einer Terraſſe
i ſern die mit hohen Pappelbänmen bewachſen war
Die Gipfel floſſen ineinander wie die Gewölbebogen einer
Kathedrale Vor der Terraſſe exweiterte ſich ein kleiner Strom
zu einem Weiher deſſen Ufer ganz mit Jonquillen behängt
waren Etwas Geheimnißvolles lag über ihm ebenſo ent

zückend wie die Stille die ihn umgab Nur das Waſſer ſang
ganz leiſe Und im Hintergrund ſah man den Palaſt weiß
wie ein aus Wolken gebautes Feenſchloß die breite Allee

Halle a d Saale Sonntag den 2 Febri

doch ſelen die agrariſchen Beſtrebungen viel zu weitgehend und

Partet den landwirthſchaftlichen Nothſtand nicht leugnen könne

Dreißigſter Jahrgang
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eine Abhilfe ſei nur möglich ohne Schädigung der übrigen
Erwerbszweige Miniſter von Hammerſtein kommt in
einer Erwiderung den Wünſchen des Centrums weit entgegen
ſodaß der Abg Rickert die Bemerkung machen kann der
Miniſter habe offenbar einen Rückzug angetreten Nachdem der
Miniſter dies beſtritten hat wurde die weitere Berathung auf
Montag vertagt

Die vierten Bataillone
Zu der Nachricht die Vorlage über die Um bildung der

vierten Bataillone gehe ihrer Vollendung entgegen ſo
daß ſie noch in dieſem Monat vor den Reichstag gebracht
werden könne ſchreibt die Poſt Dieſe Nachricht entbehrt
wie wir nach zuverläſſigſter Jnformation mittheilen können in
allen Punkten der Begründing Wie man die Frage der
vierten Batgillone im einzelnen zu löſen verſuchen wird und
daun eine mit dieſer Frage in Verbindung ſtehende Vorlage an
den Reichstag gebracht werden ſoll ſteht bis jetzt noch durch
aus nicht feſt und alle Nachrichten die über Entſchließungen
in dieſer Angelegenheit in die Oeffentlichkeit dringen können
nur auf Kombingtionen bernuhen

Staatsbürger zweiten Ranges
Schwarze Röcke ſeidene Strümpfe weiße höfliche Man

ſchetten ſanfte Reden Embraſſiren ach wenn ſie nur
Herzen hätten So denken viele viele Lehrer von den
ſalbungsvollen Herren die ihr lebhaftes Herrſchbedürfniß nur
mühſam hinter väterlich freundliche Reden verſtecken wenn ſie
es nicht überhaupt vorziehen dreiſt und gottesfürchtig ſich auf
die Tyrannen hinauszuſpielen Was alles den Volksſchullehrer
ſich zum Heloten zu machen ſucht das iſt wunderbar Am
meiſten ſucht man natürlich dem Lehrer die ganze tiefe Bedeutung
des Wortes Der Bien muß praktiſch zu Gemüthe zu führenwenn ſich s um Wahlen handelt Da ſoll der Lehrer in

demüthiger Unterordnung unter Landräthe Paſtoren Schul
inſpektoren und Honorgtioren der eifrigſte Agent der fonſer
vattven Partei ſein da ſoll er deſſen Stellung und Empfindung
in der Erkenntniß von dem Segen der Volksbildung und der
Freiheit wurzeln für eine Richtung wirken die der Aufklärung
ſeindlich iſt die der Schule nicht geben will was um des
Volkes willen der Schule gebührt Kann er zu dieſem Heuchei

thum ſich verſtehen ſo iſt ſeine Wahlhilfe willkommen Folgt
er ſeiner Ueberzeugung die ſich auf die innige Verwandlſchaft
zwiſchen Liberalismus und Schule zwiſchen Freiſinn und
Volksbildung gründet dann wehe ihm Die Wahlprüfungs
Kommiſſion des Reichstages hat ſich dieſer Tage mit einem
beſonders kennzeichnenden Falle ſchwerſten Eingreifens in die
verfaſſungsmäßigen Bürgerrechte der Lehrer zu beſchäftigen
gehabt der indeß auch abgeſehen von den Lehrern überhanpt
einen intereſſanten Einblick gewährt in die Denkweiſe gewiſſer
Regierungskreiſe Als im Juni 1893 der antiſemitiſche Reichs
tagskandidat und jetzige Abgeordnete Dr Böckel in dem kur
heſſiſchen Wahlkreiſe Marburg Kirchhain Franken
berg zur Wahl ſtand miſchte ſich die Regierung zu Kaſſel
Abtheilung für Kirchen und Schulſachen in den Wahlkampf
ein Dr Böckel hatte als Gegenkandidaten einen Deutſch
konſervativen und ein Mitglied der freiſinnigen Volkspartei
d genannte Behörde erließ eine Verſügung folgenden Wort
auts

Kaſſel 3 Juni 1893
Da es zu unſerer Kenntniß gekommen iſt daß Lehrer in den

zum Reichstagswahlkreis Marburg Kirchhain Frankenberg ge
hörigen Kreiſen ſich an der Wahlagitation für den Bäcker

Wir erſuchen Sie daſſelbe bei den Herren Lokalſchulinſpek
toren und durch dieſelben bei den Lehrern ſchleunigſt in Er
innerung zu bringen Sollten die Agitationen gleichwohl fort
geſetzt werden ſo ſind uns die Namen der Agitatoren und die
einzelnen Vorgänge alsbald anzuzeigen

Abtheilung für Kirchen und Schulſachen
gez von Altenbockum

Alſo die Lehrer ſollen ja nicht für den Bäcker agitiren
Die kaſſeler Bureaukraten geſtehen den Lokalſchulinſpektoren die
Ehre zu als Herren zu gelten Der freiſinnige Reichstags
kandidat iſt ihnen nicht der Herr Väckermeiſter, ſondern

der Bäcker, und ſie kennen auch keine Herren Lehrer, ſon
dern nur die Lehrer gegenikber den Herren Lokalſchul
inſpektoren Wenn die Lehrer für den Antiſemiten agitiren
oder für den Deutſch Konſervativen ſo findet Herr Alten
bockum darin keinen Anlaß zu irgend einer Einſchränkung der
Bürgerrechte der Lehrer enn ſie aber für den freiſinnigen
Kandidaten thätig ſind ſo muß dagegen ſchärfſtens eingeſchritten

werden v

Die Erzieher der Unmündigen werden ſelber wie Unmündige
behandelt Die Erzieher des jugendlichen Nachwuchſes zu
charaktervollen Menſchen ſollen ſelber ſich des Charakters ent

äußern und ihre Geſinnung verleugnen Und da gibt es
immer noch naive Leute die da wähnen wir marſchirten an
der Spitze der Kultur

Herr Stöcker
Hofprediger Stöcker iſt am Sonnabend aus dem Elfer

Ausſchuſſe der konſervativen Partei ausgetreten
Dieſer Entſchließung des Herrn Stöcker kann man eine ge
wiſſe Achtung nicht verſagen denn ſie iſt im Sinne politi
ſcher Ehrlichkeit gehalten Hätte Herr Stöcker ſich jetzt on die
Konſervativen geklammert und ſein eigenes Kind die chriſtlich
ſoziale Bewegung verleugnet ſo würde das ſeinem politeſchen
Anſehen einen neuen ſchweren Schlag verſetzt haben Die
Folge von Stöcker s Abwendung von den Konſervativen wird
zweifellos ſein daß der Kampf zwiſchen Konſervativen und
Chriſtlich Sozialen weit heftiger geführt wird als bisher
Wer däbei den Kürzeren ziehen wird laſſen wir dahingeſtellt
wir glauben aber daß die Konſervativen keinerlei Anlaß zur
Fröhlichkeit haben

Kurz vor Schluß der Redaktion erhalten wir über die
Entſchließung Stöcker s noch folgende ansführlichere Meldung

Der Elferausſchuß der Konſervativen der den geſchäfts
führenden Ausſchuß der Partei bildet trat wie die StaatsbZtg meldet Sonnabend mittag im Fraktionszimmer der
Konſervativen im Reichstage zu einer Sitzung zuſammen
Sämmtliche Mitglieder waren anweſend Bei den Ver
handlungen die von dem Freiherrn v Manteuffel geleitet
wurden handelte es ſich in erſter Reihe um die Stellung der
Konfervativen zu den ChriſtlichSozialen Hofprediger St cker
verweigerte die von ihm geforderte Erklärun
und erklärte ſeinen Austritt aus dem Elferausſchu
und aus der konſervativen Partei Er wird ſo
ſchreibt das genannte Blatt die Chriſtlich Sozialen ſelbſtändig
weiterführen

Stenographie in der Armee
Die Mittheilung daß das Kriegsminiſterium für den an

Unteroffiziere zu ertheilenden Stenographie Unterricht das Neu
Stolze ſche Syſtem gewählt habe iſt unrichtig Die Verfügung
welche das preußiſche Kriegsminiſterium Allgemeines Kriegs
departement in dieſer Beziehung an ſämmtliche ihm unker
ſtehende Generalkommandos gerichtet hat hat folgenden Wort
laut

Georg Schott betheiligten ſo machen wir Ew Wohlgeboren
auf unſer Anſchreiben vom 18 Jnni 1881 B 6781 aufmerkſam

dunkler Cedern abſchließend Da ſaß ich lind
mich völlig meinen Träumen hin

Mein Herz ſchwoll vor Wonne ich genoß in ſeligem Be
hagen die Süßigkeit des Sommernachmittags der ſchon zur
Dämmerung neigte Aber mit einem male erfaßte mich ein
unmerkbares Angſtgefühl vielleicht war der Duft der Jon
quillen ſchuld daran und mir war s als hörte ich lauter
als das Rauſchen des Stromes das Klopfen meines Herzens
Und faſt zu gleicher Zeit vernahm mein Ohr ein leichtes
Geräuſch wie von Nudern auf dem Gewäſſer Voll Unruhe
verbarg ich mich im Gebüſch Das Geräuſch dauerte an Das
eheimnißvolle Weben erhob ſich von neuem Mitten ans den
zappelbänumen her ſchoß eine aufgeſcheuchte Ente über den

Fluß Dann noch eine mit kupferfarbenem Halſe unter er
ſchrecktem Geſchnatler Und wieder begannen die Ruderſchläge
Das Vordertheil eines Bootes warf ſeinen Schatten auf das
gegenüberliegende Ufer und jetzt erſchien das Boot ſelbſt in
ihm eine junge Frau leuchtend in Lebensſchöne zierlich vor
nehm blickend mit göttlichen Lippen Jhre beiden ſchmalen
Händchen hielten läſſig die Ruder hinter der Zauberbarke zog
ſich eine Schaumſpur entlang perlmutterartig ſchneeig Der
reizende Anblick ließ mein innerſtes Weſen erbeben vor Zärt
lichkeit Sehnſucht ſüßem Verlangen

Jch verbarg i noch mehr und hielt meinen Athem an
verwirrt bis zur Bewußtloſigkeit Das war ja ſie die
Königin die ich heimlich liebte und von der ich den ganzen
Nachmittag ungufhörlich geträumt hatte Hinten in der Barke
ſtand der Prinz von T ein Neffe der Königin ein nied
licher kleiner Knabe der das leichte Steuerruder hielt
Träumertſch n ſchlanken weißen Hals leicht zur Seite
geneigt die beiden ſammetweichen Arme nach vorn gebogen
ruderte ſie daher beſchienen von den gelben Strahlen wie eine
Göttin der Fluthen

Plötzlich hörte ich einen Schrei ich ſah die Barke um

ſchaute und gab

ſchlagen während die Königin ſich beſtürzt an dem ſtarkenZweige einer Trauerweide ſeſhlell Mit einem Sprunge war

Es wird beabſichtigt die Verbreitung der Fleunan de im
Heere zu fördern und zu dieſem Zwecke unter anderem die

ich im Waſſer Jch ergriff das Kind das ſchon mit dem
Strome hintrieb ich legte es am Uferrande nieder dann
lenkte ich die Barke zur Königin zurück Meine Arme um
ſchloſſen ihren Leib der ſür die Umarmung eines Königs ge
ſchaffen war Sie bleich athemlos ſagte zuerſt nichts
während ſie mich mit ihren wunderbaren Augen erſchrocken
anſah Doch als ſie ſich auf feſtem Ufer fühlte ſank ſie zu
dem kleinen armen faſt beſinnungsloſen Prinzen nieder und
umarmte ihn mit wilder Zärtlichkeit Dann ſagte ſie zu mir

Jhnen dankt er ſein Leben Alles was Sie von niir
wünſchen ſollen Sie erhalten

Alles rief ich aus
Ein wildes Verlangen ein leidenſchaftlicher Wahnſinn über

kam mich mehr und mehr Sie war erſtaunt über meinen
Ausruf unſere Blicke begegneten ſich tauchten tief ineinander
Sie erröthete Die Königin erkannte mich ſehr wohl ſie hatte
bisweilen bemerkt wie ich mit verzückten Augen an ihr hing
Sie verſtand meinen Ausruf mein trunkenes Verlangen und
ich ſah in ihrem raſchen Blicke einen Schimmer aufleuchten
der mich noch unbeſonnener machte dürftend nach dieſer könig
lichen Schönheit erfüllt von einer heißen und verbrecheriſchen
Sehnſucht die mich ſelber erbeben machte

Alles 2 wiederholte ich Und Sie widerrnfen nicht
Sie ſchüttelte leiſe ihr ſchönes blondes Haupt und erröthete

wieder Meine Thorheit verwirrte auch ſie
So ich Je z ich ich will einen Kuß

Welcher Wahnſtun entgegnete ſie in vorwurfsvollem
Tone Welche Vermeſſenheit Wenn Jhre Jugend Sie nicht
eutſchuldigte

Aber ihre Blicke ſtraſten ihre herben Worke Lügen Jch
hatte recht geſehen ſie heilte meine Verwirrung Sie betrachtete
mich mit einem ſeltſam forſchenden Blick indeß ſie abwehrend
ihren weißen Arm gegen mich ausſtreckte ſo daß ſeine weiße
duſtige Hülle mich ſtreifte Meine Kühnheit wuchs in ſolchem
Grade daß ich vor nichts mehr zurückgeſchreckt wäre

Sie haben es mir verſprochen rief ich aus
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Erweiterung des Unkerrichts in dieſer Fertigkeit an den Unter
offizier pp und Kapitulanten Schulen anzuſtreben

Für die militäriſche Verwendung der Stenographie iſt die
Annahme eines Syſtems für die ganze Armee in hohem Maße
erwünſcht Es z ſich ergeben daß die NeuStolze ſche
eune le in Norddeutſchland von allen Syſtemen die all
gemeinſte Verbreitung gefunden hat

Bevor eine diesbezügliche Entſcheidung getroffen wird iſt
noch feſtzuſtellen

a Jnwieweit in den einzelnen Garntiſonen auf geeignete
Lehrkräſte dieſes Syſtems zu rechnen iſt

ob und welche Mehrkoſten die fakultative re
d Fertigkeit in den fraglichen Anſtalten pp verurſachen

Das Departement geſtattet ſich um ſehr gefällige Einſendung
entſprechender Nachweiſungen zum 1 Her 1896 ſehr ergebenſt

zu erſuchen

Danach werden alſo erſt Erwägungen darüber angeſtellt
welches Syſtem zur Einführung gelangen ſoll

Deutſchlands induſtrieller Aufſchwung
Die Zunahme der dentſchen Ausfuhr im Jahre 1895

für welche in dem neueſten Hefte der Handelsſtatiſtik die vor
länfigen Werthberechnungen veröffentlicht werden wird in er
e Weiſe dadurch charakteriſirt daß faſt alle großen

nsfuhrinduſtrien Deutſchlands daran in erheblichem
Umfange betheiligt ſind Es ergiebt ſich dies aus der nach
folgenden Aufſtellung

Ausfuhr in Millionen Mark
13894 1895 Znnahme

Baumwollwaaren 3 142 165, 23 3Seidenwaaren 100,5 125,5 25Wollenwaaren 7 2168 301Kleider und Wäſche 95 101 1 5,7Cbemikalien und Farben 2709 309,1 38,2
Eiſen und Eiſenwagaren 256 2941 37 7
Kupfer und Kupferwaaren 60,0 71,2 11,2Maſchinen Fahrzenge 133,5 150 17,3
Kurze Waaren 717 76 47Leder und Lederwaaren 1320 1553 233
Papier und Pappwagren 91,9 1044 12,7Litterariſche Kunſtgegenſtände 100, 107 2 g
Zucker 7 7 e 8,7 231, 22,7Jnsgeſammt iſt die Waarenausfuhr ohue Edelmedalle von

2961 Millionen im Jahre 1894 auf 3310,7 Millionen Mark
alſo um 349, Millionen Mark geſtiegen von dieſer Steigerung
entfallen mehr als zwei Drittel nämlich 258,9 Mill Mark
auf die angeführten JnduſtrieErzeugniſſe Jn einzelnen dieſer
Jnduſtriezweige hat die Ansfuhr einen früher nie erreichten
Umfang erlangt Auch noch manche andere Jnduſtriezweige
weiſen anſehnliche Erhöhnngen der Ausfuhr auf So die
Glasinduſtrie die ſ und die ThonwaarenJnduſtrie Auf
der anderen Seite ſind in einzelnen Fällen auch Rückgäuge zu
verzeichnen die jedoch nicht zahlreich und an Umfang ſämmklich
geringſügig ſind ebenſo haben in den großen Ausfuhr
Jnduſtrieen welche in ihrem Geſammtkverkehr eine beträchtliche
Vermehrung ihres Exports erzielt haben doch einzelne Artikel
an Abſatz eingebüßt ohne daß indeſſen dieſe Ansfälle das
günſtige Geſammt Ergebniß ſonderlich beeinträchtigt haben
So bieten denn die Ausfuhrzahlen des Jahres 1895 das Bild
eines Aunfſchwunges der ſür ausländiſche Märkte
arbeitenden deutſchen Gewerbthätigkeit welcher ſich nahezu

en Zweige der deutſchen Ausfuhrinduſtrie
erſtreckt

Verſchiedene Mittheklungen
Die anfänglichen Dispoſitionen für die diesjährigen

Kaiſermanöver haben Abänderungen erfahren Der Kaiſer
wird dem Vernehmen der Schleſ Ztg nach vorausſichtlich
zwei Tage in der Stadt Breslau weilen um der feierlichen
Enthüllung des Denkmals der Provinz für Kaiſer Wilhelm I
beizuwohnen Die Herbſtübungen des VI Armeecorps werden
ſoweit es ſich nach den bisherigen Anordnungen überſehen läßt
in der Gegend von Striegan und Schweidnitz ihren Anfang
nehmen und ſich dann am Gebirge entlang bis in die Gegend
von Görlitz ziehen wo ſich das von Oſten und Nordoſten her
auf dieſe Stadt anrückende V Armeecorps mit dem VI Corps
zu einer Armeeabtheilung unter dem Befehl des Generaloberſten
Grafen von Walderſee vereinigen dürfte die gegen den ſich
wahrſcheinlich bei Bantzen ſammelnden Gegner unter dem
Befehl des Prinzen Georg von Sachſen zu operiren hätte

Der Bundesrath hatte für Sonnabend nachmittag 3 Uhr
im Reichstagsgebände eine Sitzung anberaumt um über den
Geſetzentwurf betreffend die Beſten erung des Zuckers ſich
endgiltig zu entſcheiden

Der Reichsanzeiger meldet die Ernennung des Poſtbau
raths Lenze in Potsdam zum Direktor der Reichsdruckerei
mit dem Charakter als Geheimer Regierungsrath Das amtliche
Blatt meldet ferner die Verleihung des Rothen Adlerordens
J Klaſſe mit Eichenlaub und Schwertern am Ringe an den
General der Jnfanterie v Rauch Chef der Landgendarmerle

Jch ſtreckte meine Hände nach ihr aus und ehe ſie es ver
hindern konnte hatte ich ihr göttliches Haupt erfaßt hatte ich
voll Gluth meine Lippen auf die ihrigen gepreßt Und wie ich
ſie ſo umſchlungen hielt fühlte ich plötzlich wie ſie meinen Kuß
erwiderte fühlte ich die köſtliche Wonne wie ihre Lippen ſich
feſt auf die meinigen preßten Nur ein Augenblick war s ſchon
wieder geſchwunden da es kanm begonnen aber von ſolcher
Süßigkeit daß meine Seele ihn niemals vergeſſen kann Jm
nächſten Moment ſtieß die Königin mich von ſich Da ſahen
wir in der Ferne einen Edelmann aus dem königlichen Gefolge
der zwiſchen den Pappelbäumen auf uns zukam Seine Mienen
verrielhen daß er alles geſehen hatte Der König erfuhr es
Die Königin verrathen mußte Erklärungen abgeben und
obwohl ſie ſicherlich die Hauptſache ausließ ihre Mit
ſchuld wähtkend einer Sekunde ſo war meine Ver
bannnng nichts deſto weniger beſchloſſene Sache Jch fügte
mich in das Unvermeidliche in das Schickſal das ich mir ſelbſt
bereitet hatte Jch war ohne Vermögen völlig abhängig von
meinem Souverän ſo ließ ich mich denn hierher ſchicken zuerſt
als Sekretär ſpäter als Konſul Der König iſt ein eifer
ſüchtiger Gatte ein unverſöhnlicher Mann er wird mir niemals
d Jch bin hier endgiltig begraben wofern nicht mein

err ſtirbt
Bisweilen bereue ich meine Thorheit bitter aber dann

kommen wieder andere Augenblicke in deuen ich die Lippen der
i wieder auf meinem Munde fühle und dann bereue
nichts

dieſen Tage empfange ich jedesmal einen Jonguillenzweig der
mir aus der Krprt und n wird Nur einen Zweig
keinen Brief dabei kein Willet nicht eine Zeile Aber er ſagt

mir daß es im Königsſchloß eine Perſon giebt die mich nicht
vergißt wie ich ſie nicht vergeſſen kann Und meine Lippen
zucken in ſeltſamem dürſtendem Beben

Das geſchieht beſonders am Oſtermorgen An

Die Berl N ſchreiben Vor Kurzem iſt bekanntlich
eine kaiſerliche Verordnung Iangen daß die Verwaltung
der Schutztruppen in den Schutzgebieten von dem
Reichsmarineamt an die Kolaniglabtheilung übergehen ſoll Die
Ausführung dieſer Maßregel läßt ſich nicht bewirken wenn nichtdas Geſetz Aber die Errichtung der Kaiſerlichen Schutztruppe ab

geändert wird da in demſelben beſtimmt iſt daß das Reichs
marineamt die Leitung der Truppe habe Dem Reichstage wird
daher demnächſt die bez Geſetznovelle zugehen

Beſtem Vernehmen nach erbat Landesdirektor v Levetzow
vorgerückten Alters und perſönlicher Verhältniſſe wegen ſeine
Entlaſſung aus der Stellung als Landesdirektor der Provinz
Brandenburg Sein Nachfolger iſt noch nicht beſtimmt Die
Blätter nennen Manteuffel als ſolchen

Der Magiſtrat zu Frankfurt g/M legt wie die Frkf
Zta mittheilt der Stadlverordneten Verſammlung eine Eingabe
an das Abgeordnetenhaus wegen des Geſetzentwurfes über
das Dienſteinkommen der Lehrer und Lehrerinnen
an den öffentlichen Schulen vor Die Eingabe erſucht das Ab
geordnetenhans eine Abänderung der 88 8 25 und 26 der Vor
lage beſchließen zu wollen Den bei Jnkrafttreten der Vorlage
der Stadt erwachſenden Mehraufwand berechnet der Magiſtrat
auf rund 103,000 einſchließlich der neuen Alterszulage
beiträge von 13,000 M Gleichzeitig theilt der Magiſtrat mit

I E I n27 April v J betreffend die anderweitige Regelung der Gehalts
verhältniſſe der Lehrer und Lehrerinnen zurückziehe Alſo
ganz wie bei uns

Die Börſenkom miſſion des Reichstages nahm am
Sonnabend den Antrag Arnim an wonach der Landesregierung
die Beſtellung und Entlaſſung der Kursmakler zu übertragen
ſei Die ger geurg der Kürsmakler ſei bei der Anſtellung und
Vertheilung der Geſchäfte gutachtlich z hören die Landes
regierungen ſollen nähere Beſtimmungen darüber erlaſſen Die
Kommiſſion nahm ferner den Antrag Bachem zu S 31 an wo
nach die Geſchäfte für welche Anſpruch auf Berückſichtigung bei
Feſtſtellung des Börſenpreiſes erhoben wird durch Vermittelung
der Kursmakler abzuſchließen ſind

Jn Beſtätigung unſerer früheren Meldung ſchreibt die Poſt
Die geſtern erfolgte Vernehmung der Redacteure des

Vorwärts hat ergeben daß es nunmehr keinem Zweifel
mehr unterkiegt daß der Redaktion des Vorwärts vorzeitig ein
Exemplar der den Amneſtieerlaß enthaltenden Nummer des
Armeeverordnungsblattes in die Hände geſpielt worden iſt das

aus der Druckerei des Blattes geſtohlen ſein muß da kein einziger
Beamter ein Exemplar jener Nummer des Blattes vorher zu
ſehen bekommen hat

Mit dem 1 Januar iſt die Sterbekaſſe für das
deutſche Forſtperſonal in das 9 Jahr ihres Beſtehens
eingetreten Dieſer von dem Oberförſter Dr Jaeger zu
Tübingen ſ Z gegründete Verein ſſt eine eingetragene Genoſſen
ſchaft mit beſchränkter Haſtpflicht und beabſichtigt den Hinter
bliebenen deutſcher Forſibeamten einerlei ob dieſe im Staats
Gemeinde oder Privatforſtdienſt angeſtellt ſind einen Noth
pfennig für den Fall des Todes ihres Ernährers zu ſichern Zu
dieſem Zweck können die Mitglieder beim Eintritt in den Verein
bis zu 12 Antheilſcheinen à 560 Mk erwerben ſo daß die höchſte
beim Tode auszahlbare Verſicherungsſumme 6000 Mk die
niedrigſte 500 Mark beträgt Die Haſtbarkeit iſt auf 10 Mark
pro Antheilſchein feſtgeſetzt Die Verwaltung der Kaſſe geſchieht
ehrenamtlich An der Spitze ſteht ein geſchäftsführender Vorſtand
deſſen Thätigkeit ein aus 7 Mitgliedern beſtehender Aufſichtsrath
überwacht Den einzelnen Ländern oder Provinzen ſtehen
ſogenannte Landesvorſtände vor Zur Zeit gehören dem Verein
ca 2050 Forſtleute mit einer Verſichernngsſumme von 5,053,000 Mk
an An die Hinterbliebenen von 145 verſtorbenen Mitgliedern
ſind ſeither ca 305,000 Mk ausbezahlt und gleichwohl noch
400,000 Mk als Reſervefonds angeſammelt welche in mündel
ſicheren Papieren bei der Reichsbank ſicher deponirt ſind Jeden
falls iſt die Sterbekaſſe für deutſche Forſtbeamte ein Verein
welcher allen Forſtbeamten die den Jhrigen für den Fall ihres
Todes einen Nothpfennig zu hinterlaſſen beabſichtigen warm
empfohlen werden kann

Hannover 31 Jan Am ſchwarzen Brett der hieſigen
Techniſchen Hochſchule befindet ſich folgender Anſchlag
Der Senat hat in ſeiner Sitzung vom 23 d beſchloſſen Der
Verein Scandinavia wird für das laufende Studieniahr
ſuspendirt Die ſpätere Wiedereröffnung wird von der Er
klärung abhängig gemacht daß der Verein in Zukunſt an den
von der Techniſchen Hochſchule veranſtalteten nationalen Feſtlich
keiten ſich betheiligt Die Maßregel war veranlaßt durch die
Weigerung des Vereins an der Feier des 18 Januar theil
zunehmen Dem Verein gehören Dänen Schweden und Nor
weger an

Halle und Almgegend
Halle 2 Febr

Der Monat fängt gut an An eine Redaktion werden ja
alle möglichen Anforderungen geſtellt Der eine will von ihr
wiſſen wie die Amme des Königs Priamus hieß der andere
wie groß in Centimetern die Entfernung von Ammendorf bis
zum Kapitol in Waſhington iſt der dritte wünſcht gar daß ſie
ihm möglichſt umgehend ſeinen verlorenen Mops zurückbeſorgt
Aber das alles wird übertroffen durch die nachſtehende Anfrage
die uns hente zuging

Kötſchenbroda 31 Jan 1896
Die ſehr geehrte Redaktion

bittet der ergebenſt Unterzeichnete um Auskunſt über nach
ſtehende Fragen

1 Wie kommt ein ſtrebſamer junger Geſchäfſtsmann am
eheſten zu einer tüchtigen Frau

2 Woher kommt die Redensart unter dem Pantoffel
ſtehen 2

Hochachtungsvoll
Euſebius Schiller

Man ſollte zwar eigentlich von einem gewandten jungen Ge
ſchäftsmann erwarten dürfen daß er ſich ad 1 ſelbſt zu helfen
wiſſe Denn eigentlich iſt es heute ſchwieriger Junggeſelle zu
bleiben als glücklicher Ehemann zu werden Erſtens nämlich
giebt es erheblich mehr Heirathskandidatinnen als Ehekandidaten
zweitens thun die Mütter der jungen Damen redlich das
ihrige um den in Betracht kommenden Herren den Entſchluß
ſich unter ihr ſchwiegermütterliches Joch zu bengen ſo leicht
als möglich zu machen Auch pflegt man doch gewöhnlich im
Beſitz einer Tante oder Conſine zu ſein deren größte Freude
das Eheſtiften iſt und der man blos ein Wörtchen zu ſagen
braucht um in den erſehnten Hafen einzulaufen Ferner giebt
es in jedem Orte alſo auch in Kötſchenbroda Vereine die unter der
Firma von Geſang und Geſelligkeitsvereinen den löblichen Zweck
pflegen die Töchter ihrer Mitglieder unter die Haube zu bringen
Unſer Freund Enſebins braucht ſich nur einem ſolchen Verein
anzuſchließen um ſeinen Zweck ſobald als möglich zu erreichen
Ein junger ſtrebſamer Geſchäſtsmann wird im allgemeinen
überall als eine wünſchenswerthe Partie betrachtet und wenn
er vollends unter der Hand verbreiten läßt daß er auf Freiers
füßen geht braucht er ſich eigentlich um nichts weiter zu kümmern
Die Mütter der Damen nehmen dann die Sache ſchon allein
in die Hand ſie laden ihn zum Mittag oder Abendeſſen ein
wobei meiſt Gerichte auf den Tiſch kommen die die Tochter des

Hauſes eigenhändig bereitet haben ſoll nach Tiſch ſingt oder

ſpielt ihm das Fräulein etwas vor und wenn er nicht ganz auf
den Kopf gefallen iſt findet er beim dritten oder vierten Beſuch
ungezwungen die Gelegenheit in einer Fenſterniſche mit der
Holden ein Viertelſtündchen zu verplaudern Hier macht er
dann zweckmäßig ſeinen Antrag Jſt er eine poetiſche Natur ſo
kleidet er denſelben in ſchwung und geſühlvolle Worte iſt er es
nicht ſo beſchränkt er ſich anf die kurze Angabe ſeiner Wünſche
was auch nichts ſchadet Wir kennen ein ſehr glückliches Ehepaar
deſſen Verlobung in folgendem kurzen Dialog vor ſich ging
Er Fräulein Bertha wollen Sie meine Frau werden
Sie Mit dem größten Vergnügen Darauf folgte Umarmung
Segen der Eltern und binnen drei Monaten die Hochzelt Wir
ſollten meinen daß es Euſebins nicht ſchwer fallen müßte nach
dieſen Winken ſeinen ſehnlichſten Wunſch bald erfüllt zu ſehen
Mit dem Schlittſchuhlaufen iſt es in dieſem Jahre nichts ſonſt
würden wir ihm rathen mal aufs Eis zu gehen Da kommt
man faſt noch ſchneller zum Ziel als in einer Geſellſchaft oder
einem Kränzchen Beſonders zu empfehlen iſt hier mit der
Dame des Herzens auf unſichere Stellen hinauszufahren Ein
gemeinſamer Einbruch mit obligater Lebensgefahr hat gewöhn
lich ſoſortige Verlobung im Gefolge Sollte Euſebins aber
allem geſelligen Vergnügungen abhold und nur Geſchäftsmann
ſein das wird ihm ſeine Zukünftige übrigens aufs plötzlichſte
abgewöhnen ſo empfehlen wir das Muſter eines amerikaniſchen
Kaufmanns ſeiner geneigten Beachtung Dieſer ſmarte Geſchäſts
mann brachte an ſeinem Laden ein Plakat an Die taufendſte
Dame die von heute ab für 10 Dollars bei mir einkauft heirathe
ich ſofort Binnen drei Tagen war er glücklicher Gatte und hatte
außerdem ein gutes Geſchäft gemacht Wenn alle dieſe Winke
nichts nützen ſo taugt Euſebins überhaupt nicht für die Ehe
Das glauben wir allerdings nicht Schon ſeine Anfrage bezüglich
des Pantoffels ſpricht dagegen und verräth ein ahnendes Gemüth
Seine Neugierde in dieſem Punkte iſt leicht zu befriedigen Der
Ausdruck entſtammt dem alten Volksglauben daß die Herrſchaft
im Hauſe dem von zwei jungen Ehelenten zufälkt der bei der
Trauung ſeinen Fuß auf den des andern ſetzt Und da ein jedes
junge Mädchen die Herrſchaft zu haben wünſcht bemühen ſie ſich
meiſt bei der heiligen Handlung ihr Schühchen auf den Stiefel
des Bräutigams zu ſtellen Manchmal vergeſſen ſie es zwar
Aber Euſebius kann ſich auch wenn das bei ſeiner Zukünftigen
der Fall ſein ſollte beruhigen unter den Pantoffel konunt jeder
Ehemann und die die es ableugnen am allermeiſten

Auf der Tagesordnung der Stadtverordneteuſitzung
ſür nächſten Montag befinden ſich u a zwei Punkte deren
Erledigung man in der geſammten Bürgerſchaft mit Jntereſſe
und im Kreiſe der direkt Betheiligten mit Spannung entgegen
ſieht Es ſind dies die Vorlagen betreffend Neuregelung der
Gehaltsverhältniſſe der ſtädtiſchen Lehrer und Lehre
rinnen und Neuregelirung der Gehaltsverhältniſſe der ſtädt

Bureaubeamten II Klaſſe und der Polizeibeamten
Was die Regelung der Gehaltsverhältniſſe der Lehrer und
Lehrerinnen betrifft ſo verweiſen wir auf den an anderer Stelle
dieſes Blattes befindlichen beſonderen Artikel der unſere Auf
faſſung dieſer Angelegenheit wiedergiebt Hier mögen noch einige
Worte der Vorlage welche die Gehaltsverhältniſſe des vorftehend
näher bezeichneten Theiles der ſtädtiſchen Beamten auſbeſſern
will gewidmet ſein Die Finanzkom miſſion hat dieſer
letzteren Vorlage bekanntlich ihre Zuſtimmung gegeben und wir
können in letzter Stunde nur den dringenden Wunſch ausſprechen
daß das Plenum zu einem gleichen Entſchluſſe kommen möge
Entſcheidend und zwar allein entſcheidend darf auch bei dieſer
Vorlage nur die Frage ſein ob denn die Verhältniſſe der betr
Veamten ſolche ſind daß ſie ſo nicht weiter beſtehen können
Dieſe Frage muß unſeres Erachtens ohne Vorbehalt bejaht wer
den Man vergegenwärlige ſich daß das Anfangsgehalt der
Bureaubeamten II Klaſſe Aſſiſtenten 1300 M beträgt und daß
ein ſolches Gehalt vielfach von Männern in bereits vorgerücktem
Alter 35 40 Jahren die eine ſtarke Familie beſitzen bezogen wird
Daß es eine poſitive Unmöglichkeit iſt mit einem ſolchen Einkommen
eine auch nur in den beſcheidenſten Grenzen anſtändig gehaltene
Exiſtenz zu führen das muß jeder einſichtige Menſch begreifen Es
liegt hier ein Nothſtand vor deſſen Beſeitigung die Pflicht unſerer
ſtädtiſchen Behörden iſt deſſen Beſeitigung aber auch im Jntereſſe
unſeres ſtädtiſchen Gemeinweſens liegt Ein Beamtenſtand
der fortgeſetzt in ſchwerer Bedrängniß und bitterer Noth
ſteckt muß nothwendig auch an ſeiner Leiſtungsfähigkeit Schaden

leiden Arbeitsluſt und Arbeitskraſt müſſen ſchließlich bei ihm
verkümmern und den Schaden davon hat am letzten Ende die
ſtädtiſche Verwaltung Wird nun die jetzt zur Behandlung
ſtehende Vorlage angenommen ſo ſind damit für die Beamten
beileibe noch lange nicht etwa ſplendide Verhältniſſe geſchaffen
es wird nur der vorhandenen Bedrängniß geſteuert und den
Beamten die Berufsfrendigkeit gegeben deren ſie zur erſolg
reichen Erfüllung ihrer Pflichten ſo dringend bedürfen Mögen
ſich alſo unſere Stadtverordneten zur Genehmigung der voll
berechtigten Forderungen der Beamten entſchließen Daß ihnen
freilich ein ſolcher Entſchluß angeſichts unſerer ſtädtiſchen Finanz
lage und der trübſeligen Ausſichten die ſich uns nach allen
Seiten eröffnen nicht leicht wird das glauben wir gern und
das iſt ſehr begreiflich Aber hier bleibt keine Wahl es muß in
den ſauren Apfel gebiſſen werden denn es handelt ſich hier nicht
um eine Leiſtung die zu verweigern oder zu verſchieben noch
ferner im Bereiche der Möglichkeit läge ſondern die jetzt auf
Geheiß der Menſchlichkelt und der kommunal politiſchen Gerechtig
keit erfüllt werden muß Wie wir unſere ſtädtiſche Finanzlage
heilen und gut geſtalten das wird demnächſt eine große und
ernſte Aufgabe für die ſtädtiſchen Behörden und die geſammte
Bürgerſchaſt ſein Dieſe Aufgabe uns aber etwa dadurch er
leichtern zu wollen daß wir die Erfüllung der uns obliegenden
Verpflichtungen verweigern das wäre unſerer Stadt nicht würdig
und das könnte auch nur zu den verhängnißvollſten Konſequenzen
führen

Elektriſche Bahn Halle Leipzig Wie wir bereits
mittheilten kann die elektriſche Bahn Halle Leipzig ſo gut als
geſichert gelten und wird der Betrieb wenigſtens ſtrecken
weiſe wenn nicht ganz unvorhergeſehene Verzögerungen oder
Störungen eintreten bereits im Herbſt dieſes Jahres
eröffnet werden Neben den ſog Lokalzügen die etwa
alle 20 oder 30 Minuten abgehen und an allen Stationen der
Linie halten ſind noch Schnellzüge ſtündlich vorgeſehen
die die ganze Strecke ohne anzuhalten durchmeſſen Die Wagen
werden nach dem Vorbilde der Wagen vierachſig ſein alſo an
beiden Enden je vier Räder führen wodurch ein ſehr ruhiger
und gleichmäßiger Gang derſelben erzielt wird Die Bahn wird
durchgehends doppelgleifig ſein mit Ausweicheſtellen
für die Schnellzüge und nur da wo es nicht anders geht wie
z B in den Ortſchaften die Chauſſee benutzen Sonſt wird ſie
meiſt neben derſelben zu liegen kommen

37 über das Stottern Der für morgenMontag im kleinen Saale der Kaiſerſäle angeſetzte Vortrag



des SprachheilinſtitutVorſtehers Neumann aus Leipzig wird
um 8 Uhr abends abgehalten werden Ueber das gleiche Thema
hielt Hr Neumann znletzt einen öffentlichen Vortrag im Real

hen zu Leipzig und kurz zuvor im Verein der Aerzte in
lltendurg wo ſeine intereſſanten und lehrreichen Aus

führungen die größte Beachtung und Anerkennung fanden
Näheres iſt aus dem bezüglichen Jnſerat der heutigen Nummer
unſeres Blattes zu erſehen

Neue Warnung vor Natenloos Agenten Wie
uns aus dem Saalkreiſe geſchrieben wird ſind gegenwärtig dort
wieder Agenten einer kleinen berliner Vänkſirma thätig um für
letztere Prämien Papiere auf Raten zu verkaufen Wir warnen
das init Werthpapieren nicht vertraute Publikum von neuem vor
dem Erwerbe der durch dieſe Agenten angebotenen Bezug
ſcheine Für ſogenannte kleine Leute iſt dies abſolut
nichts abgeſehen davon ob die Firma kreditwürdig
iſt die Originale der Papiere werden natürlich erſt nach
Bezahlung der letzten Rate an den Käufer ausgehändigt
werden die Käufer bei ſolchen Ratengeſchäften um etwa des
Werthes überthenert Die betreffenden Prämienpapiere kann
jeder Liebhaber bei jedem Bankhanſe um z billiger kaufen und
kann dort ebenfalls wenn er das Papier im Verkehr des Vank
hauſes beläßt Theilzahlungen machen ohne Gefahr zu laufen
bereits gezahlte Raten zu verlieren wie bei den Ratenloos
agenten Alſo nochmals Kauft keine Ratenloos
Scheine

Schlafſtellen Schwindler Bei einer Wittwe in
Seeben weiche Unterkunſt für Bergſchüler giebt nahm ein
Unbekannter Schlafſtelle bat ſich jedoch gleich von der Koſtge
berin 5 M aus um ſeinen Koffer vom Bahnhof Trotha abholen
zu können Die leichtgläubige Frau gab ihm auch die 5
welche ſie ſich erſt ſelbſt von Nachbarn borgen mußte Der Un
bekannte kam aber nicht wieder zurück Aehnliche Manöver
haben wir bereits in letzter Zeit aus Halle gemeldet es iſt an
zunehmen daß ver halleſche Schwindler mit dem Seebener
identiſch iſt Alſo Vorſicht

Schwindler Unter dem Vorwande vom Ehemanne
geſchickt zu ſein holte ein halleſcher Arbeiter bei mehreren Ehe
frauen beſchädigte Rohrſtühle ab angeblich um ſie zu einem be
kannten Rohrflechter zu ſchaffen Die Stühle ſind jedoch nicht
dorthin gekommen auch hat ſich der Abholer ſeitdem nicht wie
der fehen laſſen Jedenfalls ſind die Stühle zu Gelde gemacht

Leichtſinn Jn Giebichenſtein hätte geſtern vormittag
ein Schulmädchen das im Muthwillen mehrere male dicht vor
einem Motorwagen durchlief leicht zu Schaden kommen können
Trotzdem der Wagenführer ſtark bremſte gerieth das leichtſinnige
Kind unter die Puffer und wurde eine Strecke Weges mit fort
Wie glücklicherweiſe ohne ſich ſonderliche Verletzungen zu
zuziehen

Das Lehrerbeſoldungsgeſetz nud die Stadt Halle

Bei der Kritik des dem Abgeordnetenhauſe vorgelegten Lehrer
beſoldungsgeſetz Entwurſs ſteht für Halle der S 25 im Miettel
punkt des Jntereſſes Dieſer Paragraph ſoll bekanntlich für
unſere Stadt nach Angabe eines von F Tews in der Sozialen
Praxis veröffentlichten Artikels einen Verluſt von circa 60,000
Mark nach den Berechnungen der Finanz kommiſſion ſogar von
70,000 Mark bewirken die bisher durch Staatsbeiträge auf
gebracht wurden Als unmittelbare Folge dieſes drohenden
Verluſtes iſt der Antrag aufzufaſſen die vorgeſehene Aufbeſſerung
der Lehrergehälter von dem Ausfall der Landtagsverhandlungen
über das Lehrerbeſoldungsgeſetz abhängig zu machen Die An
nahme dieſes Antrages bedeutet für die hieſige Lehrerſchaft die
Vernichtung ihrer ſeit langen Jahren gehegten Hoffnungen
deren im Großen und Ganzen befriedigende Erfüllung durch
jahrelange gründliche und mühſelige Arbeit angebahnt un
mittelbar bevorſtand

Es iſt darum verſtändlich wenn die Lehrerſchaft mit einer
Zähigkeit welche ihr durch jahrzehntelanges Warten anerzogen
wurde auch jetzt noch an der Hoffnung einer möglichſt baldigen
Verwirklichung ihrer dringenden und allſeitig als berechtigt an
erkannten Wünſche feſthalten möchte Sie muß es deshalb als
ihre Aufgabe betrachten die maßgebenden Stellen von der Noth
wendigkeit der Gehaltsaufbeſſerung als eines Aktes der Gerechtig
keit ſelbſt angeſichts des durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz drohen
den Verluſtes zu überzengen und zugleich der öffentlichen
Meinung gegenüber nachdrücklich zu betonen daß aus finanziellen
und moraliſchen Gründen der Lehrerſchaft eine Beſſerſtellung
nicht zu verſagen ſei auf die ſie einen ſchon lange beſtehenden
aber bisher immer unberückſichtigt gebliebenen Anſprüch hat

Was zunächſt die finanzielle Seite der Angelegenheit betrifft
ſo ſoll im folgenden ziffernmäßig nachgewieſen werben daß der
Verluſt welcher unſerer Stadt aus dem Lehrerbeſoldungsgeſetz
erwachſen würde glücklicherweiſe nicht ganz ſo bedeutend iſt als
man befürchtete Nach dem uns vorliegenden Etat für das Jahr
1895/96 erhielt die Stadt an Staatsbeiträgen zur Beſoldung der
evangeliſchen und katholiſchen Elementarlehrer

für 14 erſte Lehrer à 500 M 7,000 M
199 ordentl à 300 M 59,700 M
62 Lehrerinnen à 150 M 9,300 M

in Summa 76,000 M
Für die im kommenden Etalsjahre nen zu errichtenden

10 Stellen 1 Rektor 7 Lehrer und 2 Lehrerinnenſtellen
würde ſich der Staatsbeitrag um 8 300 2 150 2700 M
erhöhen wobei noch angenommen iſt daß durch die Anſtellung
eines neuen Rektors die Zahl der oben angeführten 14 erſten
Lehrerſtellen nicht vermehrt werden würde Es ſtänden alſo vom
J April d J ab auf Grund des Geſetzes vom 31 März 1889
der Stadtkaſſe ein Staatsbeitrag von 78,700 M zur Verfügung

wenn die augenblickliche Organiſatklon der ſtädtiſchen
Volks und Bürgerſchulen beſtehen bliebe Nun tritt
aber mit dem genannten Zeitpunkte die durch Stadtverordneten
beſchluß vom Mai v J neuzuerrichtende Mittelſchule ins Leben
für deren Lehrkräfte die Stagatsbeiträge weil die
Mittelſchule nicht in den Rahmen des obengenannten Geſetzes
fällt ohne weiteres in Wegfall kommen Dieſen Um
ſtand ſcheint man bisher bei Berechnung des unſerer Stadt durch
das Lehrerbeſoldungsgeſetz drohenden Ausfalls außer acht gelaſſen
zu haben Es würden infolge der Eröffnung der Mittelſchule
die Staatsbeiträge

für 2 erſte Lehrer Rektoren à 500 M 1,000 M
42 ordentliche Lehrer à 300 12,600
10 Lehrerinnen à 150 1,500

in Summa 15,100 M

fortfallen ſodaß vom 1 April ab nur noch 63,600 M an Stagts
beiträgen zu erwarten ſein würden Denn es kann doch un
möglich der Ausfall obiger 15,100 der ſich mit der Weiter
entwickelung der Mittelſchule Jahr für Jahr vergrößern wird
auf das Konto des in Ausſicht ſtehenden Lehrerbeſoldungsgeſetzes
geſetzt werden wie man dies augenſcheinlich gelhan hat dieſer
Ausfall iſt vielmehr lediglich die Folge der Errichtung der Mittel
ſchule und muß als ſolche ruhig hingenommen werden

Aber auch die Summe von 63,600 M ſtellt noch nicht den
wahren der Stadt drohenden Verluſt dar weil ja für 25 Stellen
die Staatsbeiträge ſortgewährt werden und ſerner die durch
ſchnittlichen Mindeſtſätze der Alterszulagen für eben dieſe
25 Stellen nen hinzutreten Es verbleiben nach Abzug der an
die Mittelſchule übertretenden 54 Lehrkräfte an den ſtädtiſchen
Elementarſchulen noch 231 Stellen die mit 12 erſten Lehrern
165 ordentlichen Lehrern und 54 Lehrerinnen beſetzt zu denken
ſind Nach dem Geſetzentwurf würden die 25 Stellen für welche
der Staat auch fernerhin Beiträge leiſtet in dem Verhältniß
von 12 165 54 getheilt werden müſſen und es würden alſo der
Stadt Halle an Staatsbeiträgen

für 12 25 1 2 erſte Lehrer à 500 M 1,000 M
231

165 25 17 18 ordl Lehrer à 300 5,400
231

54 25 5 5 Lehrerinnen à 150 750
231

ſowie an Alterzulagen
für 2 18 20 Lehrer à 267 M 5,840 M

5 Lehrerinnen à 130 650
alles in allem alſo 13,140 M

zugute kommen welche von obengenannten 63,600 M abgezogen
einen Verluſt von 50,450 M ergeben würden

Schließlich muß aber anch noch mit berechnet werden daß
durch Ausſcheiden der Mittelſchule der Beitrag den die Stadt
an die Ruhegehaltskaſſen zu leiſten hat und der ſich auf etwa
30,000 M nach dem Etat nur 23,600 beläuft entſprechend
niedriger wird für die 54 Stellen der Mittelſchule etwa um

ca 5900 M Die Thatſache daß die Stadt die275
Ruhegehälter für die Mittelſchullehrer in anderer Weiſe und an
anderer Stelle aufzubringen haben wird beſeitigt nicht die Be
rechtigung die Summe von 5900 M von obigen 50,450 M in
Abzug zu bringen Es bleibt alſo bei unveränderter
Annahme des Lehrerbeſoldungsgeſetz Entwurfs
bezw ſeines s 25 als Verluſt für die Stadt Halle die
Summe von rund 45,000 M genau 44,550 Berück
ſichtigt mag dabei noch werden daß das Geſetz erſt mit dem
I Okt d J in Kraft treten ſoll die Summe von 45,000 M
ſich de für das Etatsjahr 1896/97 auf die Hälfte reduziren
würde

Wenn nun auch gegenüber dieſer immerhin noch bedentenden
Einbuße die finanziellen Bedenken gegen eine Erhöhung der
LehrergehaltsSkala nicht verſtummen könnten ſo drängen ſich
doch dem unbefangenen Beurtheiler Gründe moraliſcher Art anf
die gebieteriſch eine ausreichende und baldige Aufbeſſerung auch
der Lehrergehälter verlangen

Zunächſt muß betont werden daß die Lehrerbeſoldung in
Halle ſeit einigen Jahren ſchon nnd vielleicht gar noch länger
eine ganz ungenügende iſt Von ſämmtlichen 29 preußiſchen
Städten mit über 50,000 Einw zahlt unſere Stadt die aller
niedrigſten Lehrergehälter und ſelbſt der nunmehr zurück
geſchobenen Magiſtrats Vorkge wäre es nur gelungen Halle
bezüglich ſeiner Lehrerbeſoldung wieder in ein einigermaßen er
trägliches Verhältniß zu jenen anderen Städten zu bringen
Daß dies Ziel nicht einmal vollſtändig erreicht worden wäre iſt
von der Saale Ztg bereits neulich bei der Beurthellung der
Magiſtrats Vorlage ziffernmäßig nachgewieſen worden Halle
würde mit ſeinen Lehrergehältern immer noch nicht die Mitte
in der Reihe jener Städte eingenommen haben was ihr der
Einwohnerzahl und wirthſchaftlichen Bedentung nach doch min
deſtens gebührt hätte Wenn trotzdem die von der Magiſlrats
Vorlage geforderte Aufbeſſerung die anſehnliche Summe von
82,975 M erreicht wovon allerdings wohl 14,000 M für
ſelbſtverſtändliche Rückungen innerhalb der jetzt giltigen Skala
abzuziehen ſind ſo iſt das nicht etwa ein rühmliches Zeichen
von der Bedentung der Anfbeſſerung ſondern beweiſt unr wie
außerordentlich weit die hieſigen Lehrergehälter hinter den ge
rechteſten und beſcheidenſten Anſprüchen die man an ſie zu ſtellen
berechtigt iſt zurückgeblieben ſind Wenn die beabſichtigte Auf

gänzlich
enbar eine

doppelte Strafe für die Lehrerſchaft die ſich ſo lange mit völllg

beſſernng nun wieder aufgeſchoben vder wohl
in Frage geſtellt werden ſoll ſo wäre das

unzulänglichen Gehältern hat begnügen müſſen Ein derartiger
Auſſchub oder gar ein Verzichten auf jedwede Aufbeſſerumg kann
auch mit dem beklagenswerthen Verluſte welcher der Stadt durch
das Beſoldungsgeſetz droht nicht gerechtfertigt werden Wie in
aller Welt kämen denn die Lehrer dazn eine Belaſtung von etwa
45,000 M auf ſich zu nehmen die doch einzig und allein von der
Geſammtheit getragen werden müßte Man mache ſich die
Bedeutung einer derartigen Maßnahme doch nur einmal völlig
klar Es würde ſich für jeden ſtädtiſchen Lehrer dabei um
jährlich etwa 160 M nuter Zugrnundelegung der für die Auf
beſſerung geforderten 82,000 M ſogar um ca 300 M
handeln eine Laſt die dem einzelnen unmöglich
zugemuthet werden kann Sehr bequem wäre es ja den
drohenden Verluſt auf die Schultern der Lehrer abzuwälzen
mit den Grundſätzen der Billigkeit und des Wohlwollens aber
möchte eine ſolche Praxis ſchwerlich zu vereinigen ſein Darum
kann es auch dem Gerechtigkeitsſinn der ſtädtiſchen Behörden
überlaſſen bleiben ob ſie an verſchiedenen Stellen Gehaltsauf
beſſerungen vornehmen die Lehrer aber weiterhin darben laſſen
wollen Hoffen wir daß unſere ſtädtiſchen Behörden zu der
allein richtigen und gerechten Entſcheidung kommen Wenn die
Städte jetzt durch das Lehrerbeſoldungsgeſetz geſtraft werden
ſollen ſo erfordert es ſchon der Anſtand nicht zu dulden daß
dieſe Strafe nur eine kleine Anzahl von Milbürgern treffe die
dieſe Strafe am allerwenigſten verdient haben Es gebletet dann
ſchon der Anſtand daß wir alle unſer Theil auf uns nehmen
ſofern es nicht mehr möglich das drohende Unglück abzuwenden
Aber vielleicht iſt ja das Unglück noch abzuwenden und nach
dieſer Richtung unſere Kraſt einzuſetzen erſcheint im gegen
wärtigen Augenblick unſere dringendſte Pflicht Schon rüſten
ſich überall die Städte zur Abwehr des gegen ſie beabſichtigten
Schlages hoffentlich wird auch unſere Stadtverwaltung in der
Reihe der Kämpfer und auf dem Poſten zu finden ſein
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Letzte Telegramme
Wieun 1 Febr Der Kaiſer empfing im Laufe des Vor

mittags in beſonderer Audienz den hente hier eingetroffenen
ungariſchen Miniſterpräſidenten Baron Banſfy und hierauf
den öſterreichiſchen Miniſterpräſidenten Grafen Badeni

Sofig 1 Febr Prinz Ferdinand traf heute vormittag
10 Uhr hier ein Auf dem Bahnhofe war kein Mitglied des
Miniſterinms anweſend da der Prinz ſich jeden Empfang ver
beten hatte

Sofig 1 Febr Grekoff erklärte einem hohen Gewährs
mann gegenüber daß bis zum heutigen Tage keine Ver
handlungen zwiſchen ihm und dem Prinzen Ferdi
nand ſtattgefunden hätten Alle derartigen Nachrichten aus
wärtiger Blätter bernhten auf irrthümlichen Kombinationen

Die Rentabilität jeder maſchinellen
Anlage wird bedentend erhöht durch Auſſtellung eines öko
nomiſch arbeitenden Betriebsmotors Als ſparſamſte Betriebs
maſchinen ſind die Locomobilen mit ausziehbaren Röhren
keſſeln von N Wolf in Magdeburg Buckan bekannt und
zu Tauſenden in allen Zweigen der Jnduſtrie und Landwirkthſchaft
verbreitet Geringer Brennmaterialverbrauch große
Leiſtungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit ſind die Hauptvorzuge
dieſer Maſchinen vermöge derer ſie nicht nur auf allen deutſchen
Locomobil Concurrenzen ſtets den Sieg dabongetragen haben
ſondern auch auf zahlreichen Ausſtellungen u a in Chicago mit
den höchſten Peiſen ausgezeichnet ſind ad
200,000 Mark Jn wenigen Tagen Ziehnng

Metzer Dombau GeldVotterie
Looſe à 3 Mark 30 Pfg verſendet die Verwaltung der Dom
banGeld Lotterie in Metz Porto u Liſte 20 Pfg anfügen

r 2 5W

das angenehmste und das beste

Abführmittel
DIE SCIACHTEI 4 MARK U HABEN IN ALLEN APOTHEKEN
Folia Cassia angustifolie 45 Mercurialis annua 15 Parietaria off

Malva sylvestris Althac off Mentha piperito Melissa oſf Hyssopi
off aa 5 Flores Anthyllidis Vulnerarie 6 Calendula olf A

Das Jdeal der Damen iſt eine feine Car
nation der Haut und jenen matten und ariſto

K kratiſchen Teint zu beſitzen welcher das Kenn
W zeichen der wahren Schönheit bildet Keine

Runzeln keinerlei Unreinheiten oder Röthe
der Haut umd eine ſtets geſunde und makelloſe
Haut ſind die Reſultate welche man durch den
combinirten Gebrauch der Crème Simon des
Puder de Riz und der Seife Simon erzielt
Man verlange ansdrücklich Creme Simon 3

keine anderen Produkte

u r

legenheitskäufe in besten
beaehten

Auswahblszcndungen

Wir Haben grosse Restvestände von Weissen creème a Puntfarbigen

Gardinen zum
geteut aio Preise Pedeutend herabgesetzt a her Ungewöhnlich preiswerthe Ge

Qualitäten 20 machen sind und bitten wir die Austagen in unseren Sehaufenstern zu

können nicht gemacht werden A KAuth C0

S 1 s

Auswahlsendungen
Können nicht gemacht werden



Paul Sehmusell ch Co
Bankgeschäft

Ualle a Leipzigerstr 10 gegonüiber der Ulrichskirecho
eichsbank Giro Conto Vernsprecher No 577

T

Vorräthig in allen Buchhandlungen

Plan
der Stadt Halle a 5

Jn Farbendruck ergänzt bis 1896
Mit einem Straßen Verzeichnuiß

Verzeichniß der öffentlichen Gebäude
und einer Karte

der Umgegend von Halle
Jn Umſchlag 40 Pfg

0ii0 Lendel VerlagHalle a S
9äää

Adolf Kunz
Mußlaliſche Volks Vibliolhek
Beſte Sammlung v Muſikalien jed Art

reis 10 Pfg die Nummer
isher ſind 1000 Nummern erſchienen

Probe Exemplar
und Catalog gratis und frauco

Neueſte Couplets größte Auswahl
umiſikaliſcher und humoriſtiſcher Duette
Derzette Enſeinble Scenen e e
Bureau für Gelegenbeits Dichtungen
KdolfKunz Mußkverlog

Berlin NO Neue Königilraße 19
Verkaufsſtellen in Halle ar

Otto Schröder Zwingerſtraße 21
H Springſtein Geiſtſtraße 36

Zzuhohe ſteuern
lassen sich ermässigen d sachliche Re
Klamation Beste Anleitung dazu gegen
alle Steats u Gemeinde Steuern giebt
Dr Ulin kundiger Steuer Reklamant
Freo geg M 1,60 geb M 1,90 in Bfmicn ad
V üstar Weigel Buchhandl Leipzig
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Annahme und Verzinsung von
Spar Einlagen Depositen

An und Verkauf von
Werthpapieren

Jul Blüthmer s

PPianoforto Ilagarin

Pianino Vermiethung Revaraturwerkſtatt
z Lager amerik und deutſcher Harmoninms

Alleinigeeine Valle as Poſtſtr 21 I

Check
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Wechsel

Verloosu ngs Controlle
Eimlösung von Coupons

Verkehr

Billige massive fenerfeste schwammsichere
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System Professor Rincklake Sechultz
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Auch feuerfeste besonders biüllige Construettonen für

St lle Spelhne ma Haare eProspecte Kostenrechnungen und Muster Kostenlos durch
Actien Gesellschatt für Beton und Monierbau Berlin

Leipriger Str 101/102
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am do vDopp Buchlührung
Monats Abſchlüſſe JahresAbſchlüſſe

mäßigem Honorar lehrt gründlich
Tharlottenſtraſze 5 part

Nach Auswärts brieſlich

Für 20 in 50 Stücken
r 3 II 10 II IPreis jedes Stiüick 0,40

A I Müller Co Wage
Magazin für Lampen

Haus und Küchengeräthe

P rit Atxk pfe
Berliner Engros Lager

Gr Ulrichſtraße 32

S Günſefedern o
r

Pärberei

neu wie dieſelben von der Gans ſallen
mit allen Daunen Pfd 1,40 Gänſe
halbdannen Pfd 4 pr Ansleſe
Pfd 2,50 ſauber geſchliſſeneGänuſehalbdannen Pfd 2,75 und
3,25 verſ gegen Nachn v 9 Pfd an

Nichtgef nehme bereitw zurück
Bertiholä Köckeritz

Grube Poſt Nentrebbin
im Oderbruch k

ne

Du e S r

Kaufm Rechnen Correſpondenz c bei Condito

eine Zweigniederlassung un

Värberei u Wäschereß
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Chemische Wasch Anstal

G am eEoflicferant Sr Magjestct des aisers un Königs
Aeltestes Etablissement Deutschlands

BERIIMN
Am 5 ob P eröffnen wir

Halle a S
Grosse Steinstrasse I

Decke Grosse Ulrichstrasso

serer

Gr Steinst 7
e S Benete d e e e eh c ehe e 3

bringt seine anerkannt W Sorten in empfehlendevorzüglichen Erinnerung

Druckerei

IIypotheken Vermitthung
von 8 h auf Acker und 490 auf Stadt

Hypothek

Knapifitalisten werden EHypotheken
Kostenfreit nachgewiesen

Auskünfte
aufalle in u auslündischen Plätze
ertheilt das Commereielle

Auskunfis Institut
Greditschutz,

Ca II Fischer Halle a
Poststr 18 Fernsprecher 893

Gesangbücher
in einfach ſoliden ſowie
hochfeinſten Einbänden S
v 18 an empfiehlt
Albin Henize d

24 Schmeerſtr 24 S

Jnuſtallations
Geſchäft für

Elektrotechnik
Elektr

Lichtanlagen
Elektr Kraft
übertragung
Telephons

Haus
telegraphen
Blitzableiter

Großes Lager
aller in s Fach

ſchlagender
Artikel v

X Rast
LDlektrotechniker

FGEIGe a/S
Sternſtraſze 10

rn

Erriehtot
runde Schornsteino

aus geolbon e
wotterbestündigen S

J u sAurefesten Radial
thonsteinen Führt

Dampfkesseleinmauer
ungen dureh hierin

R R Reinicke

Ohemuitz
Wilbelmplatz T
Fernsprecher 4309

al übte Leute aus SSpocialgeschäft u Iieſert rascnun
für verzehrende Roste

Fabrik Illustrivtersohorustelnbanu i Prospect a Anschläge

weil eyDampfkossel en ornstéeinder Erde von 140 m
Uöhe ausgeführtEiamausrungen

Nelall

Drückerej
mit Kraftbetrieb

für Hau u Archi
tecturarbeiten

August Iaupt
lempnermſtr s

Sophienſtr 19
Streng reell
Neue Vhren

Billigste Reparaturen bei
Sr

Moritzzwinger 14 N Promenabe
Am Kaiſerl Poſtamt 3 r
GHöhm Hettfedern

Perſandhans
Heinrich Weißenber

Berlin Landsbergerſtr 39
verſendet zollfrei bei freier Verpackung gegen
Nachnahme jedes Quantum garantirt neuer
doppeltgereinigter füllkräftiger Bettfedern
das Pfund 50 Pf und 85 Pf Halb Daunen
das Pfund Mk 1,25 und 1,59 prima

darin Daunen das Pfund

h d rZ un 2,50 und e ne eMandarinen GanzDaunen
das Piund Mt 285

S Von dieſen Daunen find 3 Pfd
er Oberbett 1 Pfd z großKiſſen völlig ausreichend
Preisverzeichniß und Proben gratis

Viele Anerkennungsſchreiben

igninos krenzs Bisenbau
3 von 380 Mark an

Ohne Anzallung à 15 Mk monutl
Kostenfroie 4wöch Probesend ſad

pr

PFnahbrilk Stern Berlin Neandoerstr 16

C Wo Pönteße Nulle u S
Fernsprecher 292 Leinenhaus Wäſchefabrik Perusprocher 292

Nouptspeeinlitür Pruut ung Miner Mutsstuttungen
GOerennlen mache a

Für den Anzeigeniheil verantwortlich W König in Halle
J

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit 2 Veiblätkern und Unterhaltungsblatt
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